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Herausforderungen anwendungsbezogener Aufgaben – eine
curriculare Perspektive auf den Forschungsstand
Curriculare Kohärenz gilt als ein Qualitätsmerkmal von Curricula und soll
gewährleisten, dass Lernende fachliche Kompetenzen und fachliches Ver-
ständnis systematisch erwerben (Schmidt et al., 2005). Traditionell soll sie
durch Orientierung an der fachlichen Struktur der Disziplin gewährleistet
werden, berücksichtigt in jüngerer Zeit aber auch die Lernpfade von Lernen-
den (Confrey et al., 2017). Dabei ist zu berücksichtigen, dass diese Lern-
pfade nicht nur fachliche Aspekte umfassen, sondern auch eng mit sprachli-
chen Aspekten verbunden sind, sodass für erfolgreichen Verständnis- und
Kompetenzaufbau fachliche und sprachliche Lernpfade zu koordinieren sind
(Prediger & Pöhler, 2015).
Anwendungsbezogene Aufgaben durchziehen das gesamte Schulcurriculum.
Der Aufgabentyp lässt sich durch Bezüge zu außermathematischen Kontex-
ten in Text- oder in Bildform charakterisieren. Fasst man den aktuellen For-
schungsstand mit Blick auf diesen Aufgabentypen zusammen, so zeigt sich,
dass Lernende aller Altersgruppen bei der Bearbeitung von anwendungsbe-
zogenen Aufgaben mit vielfältigen Herausforderungen konfrontiert sein
können. Die Herausforderungen können dabei auf mathematischer, sachlich-
semantischer und sprachlich-syntaktischer Ebene liegen (z. B. Darozcy,
2010). Forschungsergebnisse dokumentieren Herausforderungen von Ler-
nenden jeweils in bestimmten Klassenstufen im Zusammenhang mit spezifi-
schen mathematischen Themen. Es ist jedoch unklar, wie sich die Heraus-
forderungen dieses Aufgabentyps curricular entwickeln und ob der sprachli-
che Lernpfad in Bezug auf diesen Aufgabentyp kohärent ist. Damit verbun-
den ist auch die Frage, ob die punktuellen Forschungsergebnisse zu sprach-
lichen Herausforderungen auf andere mathematische Inhaltsbereiche über-
tragen werden können. Um die curriculare Kohärenz des sprachlichen Lern-
pfads anwendungsbezogener Aufgaben zu untersuchen, sollen sprachliche
Merkmale in den Blick genommen werden, die nachweislich Auswirkungen
auf die Lösungsrate und die Bearbeitungsqualität von Lernenden haben. Um
diese zu identifizieren, ist es zunächst erforderlich den Forschungsstand vor
dem Hintergrund des Curriculums zu systematisieren. Somit ergibt sich die
folgende Forschungsfrage:
Anhand von welchen mathematischen Inhalten und an welchen Stellen im
Curriculum wurde bereits der Zusammenhang zwischen der Bearbeitungs-
qualität und der sprachlichen Gestaltung von anwendungsbezogenen Aufga-
ben untersucht?
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Theoretische Grundlagen und methodische Verortung
Um die Forschungsfrage beantworten zu können, wurde eine Metaanalyse
bereits bestehender Forschungsergebnisse durchgeführt. Ausgangspunkt und
theoretische Rahmung bildet die Klassifikation von anwendungsbezogenen
Aufgaben als spezifisches Genre des Mathematikunterrichtes (Rezat &
Rezat, 2017). Ein Genre wird dabei als ein Muster einer kulturell-sozialen
Interaktion in einem bestimmten Kontext definiert (Rezat & Rezat, 2017).
Zur Analyse des Forschungsstandes wird das model of genre features (Rezat
& Rezat, 2017) verwendet, da das Modell eine systematische Erfassung der
sprachlichen und strukturellen Aufgabenmerkmale im Bereich der Hauptka-
tegorie text type ermöglicht. Datengrundlage der Metaanalyse stellt ein Kor-
pus, welcher insgesamt 450 wissenschaftliche Beiträge umfasst, dar. Die
Beiträge wurden über die Onlineliteraturdatenbank ERIC (n=354, peer re-
viewed) und das Fachportal Pädagogik (n=96) mittels eines deduktiv abge-
leiteten Suchbegriffs ((„Word problems“ OR „Story Problems“) AND (lan-
guage OR syntax OR “text structure“ OR „word order“ OR „lexicology“ OR
„visual aids“ OR illustrations“) bzw. die deutsche Entsprechung) ermittelt.
Die Auswahl geeigneter Studien wurde unter Bezugnahme auf die inhaltli-
che Strukturierung im Sinne Mayrings (2005) vorgenommen. Die Hauptka-
tegorie text type mit den Unterkategorien structure of the text und language
features dienten der Systematisierung der Forschungsergebnisse. Der Fokus
der anschließenden tiefergehenden Analyse lag darauf, differenziertere, in-
duktiv abgeleitete Unterkategorien zu bilden. Mittels dieser Unterkategorien
ist es möglich, den Einfluss der ermittelten sprachlichen Merkmale auf die
Lösungsqualität von Lernenden aus curricularer Perspektive literaturgestützt
darzustellen und zu diskutieren.

Ergebnisse der curricularen Analyse des Forschungsstandes
Die Ergebnisse der Metaanalyse zeigen, dass in der mathematikdidaktischen
Forschung die sprachlichen Mittel (In-)Konsistente Sprache, Vocabulary,
linguistische Komplexität, Deixis und Präsentationsform bereits im Hinblick
auf ihren Einfluss auf die Bearbeitungsprozesse und -qualität der Lernenden
fokussiert wurden (s. Tabelle 1). 9 bzw. 6 der insgesamt 23 als relevant er-
mittelten wissenschaftlichen Beiträge wurden den Kategorien linguistische
Komplexität und Präsentationsform zugeordnet, wohingegen für alle ande-
ren Kategorien jeweils 3 Publikationen ermittelt wurden.
Auf Grundlage der Analyse zeigt sich, in welchen Jahrgangsstufen spezifi-
sche sprachliche Mittel anhand bestimmter mathematischer Inhalte unter-
sucht wurden (s. Tabelle 1).
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Curriculare Verortung
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die Lösungsqualität der Lernenden
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3 1, 2, 3, 4
& 5 Arithmetik
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.. des Wortschatzes der Aufgabe auf
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1 1 Arithmetik

1 7
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.. der syntaktischen / linguistischen
Komplexität der Aufgabe auf den
Lösungsprozess oder die Lösungs-
qualität der Lernenden diskutiert
wird.

6 1, 2 & 5 Arithmetik

2
7,
7-12

Lineare
Funktionen

1 8
Unterschied-
liche Inhalts-
bereiche

D
ei
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s .. von deiktischen Ausdrücken in der

Aufgabe auf den Lösungsprozess
oder die Lösungsqualität der Ler-
nenden diskutiert wird.

2 1 & 4 Arithmetik

1 10 Algebra
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3
3 & 4,

9 & 10
Arithmetik
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1 5 & 6 Problemlöse-
aufgaben

1 8 Geometrie

Anmerkung: n=Anzahl der berücksichtigten wissenschaftlichen Beiträge

Tab. 4: Curriculare Analyse des Forschungsstandes
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Hervorzuheben ist das Merkmal (In)Konsistente Sprache, da vermutet, dass
dieses sprachliche Merkmal ebenso für andere mathematische Inhaltsberei-
che, wie beispielsweise der Thematisierung von funktionalen Zusammen-
hängen, von besonderer Relevanz sein kann, da „fachtypische Denkweisen
überwiegend sprachlich vermittelt [werden]“ (Büchter, 2011, S. 13). Den
Studien, die dem Merkmal linguistische Komplexität zugeordnet wurden,
kann aus curricularer Perspektive entnommen werden, dass der Einfluss auf
die Bearbeitungsprozesse und -qualität an verschiedenen mathematischen
Inhalten untersucht wurde (s. Tabelle 1.) Die Analyse der Studienergebnisse
zeigt kontroverse Tendenzen bezogen auf den Einfluss dieses Merkmals auf
Bearbeitungsprozesse und -qualität der Lernenden, was aber auch an der un-
terschiedlichen Merkmalskombination liegen kann, die in den Studien als
Determinanten linguistischer Komplexität zusammengefasst werden.

Fazit und Ausblick
Auf Grundlage dieser Ergebnisse sollen weitere, curricular orientierte Auf-
gabenanalysen erfolgen, die insbesondere die Entwicklung der Anforderun-
gen in inhaltlicher als auch sprachlicher Perspektive in den Blick nehmen.
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